
Sicherer Umgang 
mit Biogas und 
Gülle

Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft
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Diese Betriebsanleitung - und weitere 
Informationen zum Umgang mit Biogas 
und Gülle - können Sie kostenlos im 
Internet herunterladen unter: 

www.svlfg.de        

Welche Schadgase enthalten 
Gülle / Biogas und wie wirken 
diese?

 Schadgas Eigen-
schaften Gefahr

Schwefel-
wasserstoff 
H2S

(ca. 0,01-0,4 
Vol%)

farblos, 
Geruch 
nach faulen 
Eiern,
schwerer 
als Luft

Blut- und 
Nervengift, 
Lähmung des 
Geruchssinns 
und der 
Atmung
Explosions-
gefahr

Ammoniak 
NH3

(nur Spuren)

farblos, 
stechender 
Geruch,
leichter als 
Luft 

Reizung der 
Schleimhäute, 
Augen 

Methan
CH4
(ca. 50-75 
Vol%)

farb- und 
geruchslos, 
leichter als 
Luft

Erstickungs- 
und
Explosions-
gefahr

Kohlen-
dioxid
CO2
(ca. 20-50 
Vol%)

farblos, 
schwerer 
als Luft

Erstickungs-
gefahr

   

Schwefelwasserstoff ist hochgiftig! 
Das als gelber Würfel dargestellte 
Gasvolumen würde ausreichen, im 
gesamten Stall eine gefährliche Gas-
konzentration zu erzeugen.         

Hauptgefahren:
 Vergiftung  Explosionsgefahr
 Hineinstürzen  Ersticken   
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1,80 m hohe Umzäunung !
(davon 30 cm hoher Anfahrsockel)

Außenlagerung ist
ungefährlicher als
Innenlagerung
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Absturzsicherung beachten!
 Hochbehälter: 

   3-teiliges Arbeitspodest mit Fußleiste-
Knieleiste-Brustwehr (ca. 1,30 m); 
Kindersicherung: abnehmbare Leiter 
und Treppensicherung;
 Tiefbehälter:

   Gittersicherung bei geöffneter 
   Grubenabdeckung!  

In einer Biogasanlage wird Biomasse 
in Energie verwandelt.  Da Biogas die 
gleichen gefährlichen Gase enthält wie 
Gülle, gilt es einiges zu beachten. 

Deshalb:

 Sicherheitsregeln für Biogasanlagen 
(AU 69) beachten!
 Die kostenlose Beratung der LBG in 
der Planungsphase und bei Betrieb 
der Anlage nutzen!
 Sicherheitseinrichtungen funktions-
fähig halten! Dies gilt besonders für 
die Über-/Unterdrucksicherung!
 Dichtheit aller gasführenden Bauteile 
mit einem Gasleck suchgerät
überwachen!
 Befüllöffnungen gegen Hineinfallen 
sichern!

 Bei Vorgruben mit Misch- und 
Spülvorgängen herrscht akute
Erstickungs-, Vergiftungs- und
Explosionsgefahr! Achten Sie auf 
ausreichende Belüftung oder
Absaugung!

 Achten Sie bei Störung oder
Wartung auf gefährliche Gasan-
sammlungen in Schächten und 
Vertiefungen!

 Einstieg nur mit umgebungsluft-
unabhängigem Atemluftgerät!

 Nehmen Sie professionelle Hilfe in 
Anspruch - zum Beispiel beim
Belüften unterirdischer Räume!

 Biogasanlagen sind hinsichtlich 
des Explosionsschutzes über-
wachungsbedürftige Anlagen und 
daher prüfpflichtig!

Immer für ausreichende Belüftung 
sorgen. Bei geschlossenem Gülle-
behälter zwei gegenüber liegende 
Deckel mit Lüftungsgitter einbauen 
(mindestens 400 cm2)!         

Gülle ist Flüssigmist. Bei ihrer Lage-
rung entstehen Biogase. Der Umgang 
mit Flüssigmist ist gefährlicher als mit 
Festmist. Unfälle mit Gülle enden 
häufig tödlich. Richtiges Verhalten ist 
daher im Zweifelsfalle lebensrettend.


